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Kalleſches Vageblatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

die Poſt Ausgabe A dhne Humor Blätter Mk 3,10
B mit den Hum Blättern 2404 e außer Weheigen

reis 20 Pfg pro Zeil wärtige A 3076 Pfg Je Zciagen u ehe
S d ExpeditiontGroße unt 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

für

Donnerstag 20 Februar 1908
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Halle

20 Jabhrgang
MWöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Halleſche Reueſte Rachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr Stettenheim Politik und Fenilletowwer Lokales Umgebung Handel Gericht

Gentzf ſeratenteihntz
ſämtlich in Halle a S

Kedaktlon Gr Ulrichſtraße 10 Dachritzſtraß e pe Be hFür Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbdindlichke

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 429

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
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RNeneſte Ereigniſſe
Der König von Sachſen beſichtigte geſtern in Berlin die Ausſtellung

engliſcher Gemälde und reiſte abends nach Leipzig

Im Reichstag teilte Staatsſekretär Nieberding mit daß die Zivil
prozeßnovelle dem Reichstage in nächſter Woche zugehen werde

In der Budgetkommiſſion des Reichstags hat ſich Staatsſekretär
Dernburg eingehend über den Kolonialetat geäußert

Die Vereinigung der Steuer und Wirtſchaftsreformer trat in Berlin
zu ihrer 33 Generalverſammlung zuſaknmen

Jn Paris verbreitete Gerüchte von einem Attentat auf König Alfons
haben keine Beſtätigung gefunden

Marokkaniſche Streitkräfte rücken zwiſchen Settat und dem Meere in
der Richtung auf Caſablanca vor

Die Aufgaben nunſerer Parlamente
Die Beratungen im Reichstage

geſtalten ſich ſo daß auf eine Erledigung des Reich shaushaltsetats
für 1908 vor dem 1 April mit Sicherheit gerechnet werden darf Zwar
ſind diesmal die Erörterungen zweiter Leſung über den Etat des Reichs
amts des Jnnern die manchmal ein paar Wochen und mehr in Anſpruch
nehmen zurückgeſtellt worden auch ſind abgeſehen von der Beendigung
der Beſprechung des Reichspoſtetats noch die Etats des Auswärtigen
Amtes des Kolonjalamte s ſowie der Zölle und Steunern durch
die zweite Leſung zu bringen Indeſſen ſtehen auch noch bis zum I April
nahet 6 Wochen zur Verfügung nd daß in dieſer Zeit alle dieſe haupr

ſächlichen und dazu auch noch die nebenſächlichen Etatserörternngen werden

zu Ende gebracht werden können iſt mit Sicherheit anzunehmen Zu
wünſchen wäre aber daß der Etat ſchon um die Mitte März
fertiggeſtellt würde damit die letzten vier Wochen vor den Oſter
feiertagen auf die Vorbereitung und Erledigung der anderen Vorlagen
die jetzt ſelbſtverſtändlich unter den Ekatsdebatten leiden ausſchließlich ver

wandt werden könnten Der Reichstag hat ja nach den Weihnachtsferien
eine ganze Anzahl der ihm vom Bundesrate unterbreiteten Geſetzentwürfe
in Arbeit genommen Es ſind auch bezüglich mehrerer von ihnen die vor
bereitenden Kommiſſionsarbeiten ſtark gefördert worden Darüber aber wird
man ſich wohl überall klar ſein daß wenn die für die gegenwärtige Tagung
geſtellten Aufgaben ſämtlich gelöſt werden ſollen das Erledigungstempo
auf recht vielen Gebieten ein ſchnelleres werden müſſe Eine ſo bedeutſame

ſozialpolitiſche Vorlage wie die Gewerbeordnungsnovelle iſt über
haupt noch nicht in Angriff genommen Dazu ſteht noch die Einbringung

der Vorlagen über Kolonialeiſenbahnen Beamtenbeſoldungs
verbefſerung Servistarifgeſetz uſw ganz ſicher bevor Gerade dieſe
Entwürfe werden wegen der vielen in ihnen enthaltenen Einzelheiten geraume

Zeitabſchnitte zur Erledigung beanſpruchen Die Kommiſſionsarbeiten

werden recht eingehend ſein Umſo zweckmäßiger aber iſt es ſich durch die

möglichſte Einſchränkung der Erörterungen auf anderen Gebieten genügende

Zeit für die Erledigung aller dieſer Vorlagen noch in der laufenden Tagung

zu verſchäffen Man weiß daß der Reichstag über einen beſtimmten
Termin im Sommer nicht zuſammengehalten werden kann Nun liegt ja
die Situation im laufenden Jahre inſofern günſtig als das Oſterfeſt und
dementſprechend auch das Pfingſtfeſt recht ſpät fallen Die zwiſchen Oſtern
und Pfingſten zur Verfügung ſtehende Beratungszeit iſt aber nicht allzu
lang und ob überhaupt noch über die Mitte Juni hinaus der Reichstag
zuſammengehalten werden kann iſt zweiſelhaft Es wäre ſehr gut wenn
man überall ſich ſchon jetzt an die zur Verfügung ſtehenden Zeiträume
erinnern und danach die Geſchäftsdispoſitionen des Reichstags zu
geſtalten ſuchen möchte
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Die diesmalige preußiſche Landtagstagung
wird vorausſichtlich nicht allzu lange dauern Es iſt nach dem bisherigen
Gange der Beratungen im Abgebrdnetenhauſe anzunehmen daß der Etat
für 1908 rechtzeitig fertiggeſtellt werden wird Die Hoffnung daß die
Vorlage zum Schutze des Dentſchtums in den Oſtmarken bald
fertiggeſtellt werden wird braucht nicht aufgegeben zu werden Selbſt
wenn das Herrenhaus einige Aenderungen an den Beſchlüſſen des Ab
geordnetenhauſes vornehmen ſollte iſt immer noch auf einige Verſtändigung
zwiſchen beiden Häuſern untereinander und mit der Regierung zu rechnen
Die Fortführung der Anſiedlungspolitik im Oſten der Monarchie iſt von
ſo großer nationaler Bedentung daß ſie ſchwerlich am Widerſtande des
Parlaments ſcheitern dürfte Damit aber würden die beiden bisherigen
Hauptaufgaben des preußiſchen Landtages etwa Ende März erledigt ſein
Zwei weitere und zwar ebenfalls recht wichtige werden ſie ahlöſen Es iſt

ſchon mitgeteilt daß vorausſichtlich in der erſten Hälfte des März die
Vorlagen die die Aufbeſſerung der Beſoldungen für Beamte
Lehrer und Geiſtliche enthalten zuſammen wit den die Einkommen

umfaſſende Arbeit im Landtage verüurſachen werden Die mit der Vor

reiche und ausgedehnte Sitzungen abzuhalten gezwungen ſein Trotzdem iſt
zu erwarten daß noch vor Oſtern die ganze Angelegenheit ſoweit ſich wird
fördern laſſen daß ſie nachher nicht mehr viel Zeit erfordern wird Die
zweite größere Aufgabe die dem Landtage noch geſtellt werden wird iſt
die Erledigung der Anleihevorlage die wie immer die Schaffung
der verſchiedenſten Nebenbahnen und die Bewilligung eines Kredits
für die Unterſtützung von Kleinbahnbauten enthälten diesmal aber
auch noch dazu andere Neuerungen wie die Farderung von 170 Millionen

Mark zur Vermehrung des Eiſenbahnfuhrparkes bringen wird
Auch bei der Beratung dieſer Vorlage wird da ſie in die verſchiedenſten
Einzelheiten zerfällt namentlich die Kommiſſiousverhandlung im Abgeordneten
hauſe ſich recht ausführlich geſtalten jedoch hat inan die Exfahrung gemacht

daß ſich bei einigermaßen gutem Willen eine Ausdehnung der Beratungs

zeit vermeiden läßt Es iſt nicht einzuſehen weshalb diesmal die Sache
nicht ſo verlaufen ſoll wie ſonſt Jn den zuſtändigen Regierungskreiſen
hofft man die Anleihevorlage jedenfalls noch vor Oſtern einbringen zu
können Alſo auch von dieſer Seite droht die Gefahr einer beſonderen
Verlängerung der Landtagstagung nicht Ob und welche Vorlagen ſonſt

bereitung zu betrauende Kommiſſion im Abgeordnetenhauſe wird recht zahl

noch an den Landtag kommen werden iſt gegenwärtig nicht gut abzuſehen

Ein Geſetzentwurf über die Erhöhung des Kapitals der Preußenkaſſe
und eine Vorlage betreffs Uebernahme der Haftpflicht der Beamten
wegen Pflichtverletzung durch Staat und Kommune ſind in Vorbereitung
begriffen Selbſt wenn ſie dem Landtage noch in der laufenden Tagung
unterbreitet werden ſollten würden ſie ſich ſehr gut ebenſo wie die bisher
ſchon vorliegenden weniger erheblichen Entwürfe neben den großen Auf
gaben erledigen laſſen Jedenfalls wird auch von der Regierung darauf
Rückſicht genommen werden daß es ſich beim Landtage um die letzte
Tagung in der Legislaturperiode handelt Jhre möglichſt kurze Aus
geſtaltung wird ja auch durch die Notwendigkeit der Vorbereitung des
nächſten Wahlkampfes bedingt

Die deutſche Hochſeeſiſcherei
Bremerhaven 14 Februar

Als kürzlich die Nachricht von einem Brand im Geeſtemünder
Fiſchereihafen kam mag mancher Binnenländer der als Badegaſt in
Swinemünde oder HZoppot geweſen iſt an eine Anlage wie die Fiſcherei
häfen in Oſternothafen oder Hela gedacht haben Aber er würde ſehr er
ſtaunt ſein käme er nach Geeſtemünde und ſähe die langen Kajen die
kilometerlangen Hallen und Schuppen die Eiſenbahnanlagen und den ge
ſchäftigen Menſchenſchwarm Ueberhaupt würde ein Beſuch in den Unter
weferorten vielen überraſchende und lohnende Eindrücke vermitteln
Was Bremerhaven an Sehenswürdigkeiten bietet ſind die rieſigen
Ozeaundampfer und der Hafenbetrieb in Geeſtemünde iſt es dagegen der
Fiſchereihafen der nicht nur in Deutſchland einzig daſteht ſondern auch
der größte des europäiſchen Kontinents iſt Rund 10 Millionen hat der
Bau dieſes Hafens gekoſtet der dem Weſerſtrom abgewonnen worden iſt
und in den preußiſchen Etat für 1908 ſind wieder 708000 Mk zum weiteren
Ausbau der Anlagen eingeſetzt Daß der Staat dieſe Ausgabe nicht ver
geblich gemacht die ung des Hafens denn 1896 im
erſten Betriebsjahr wurden für z Millionen Mark Fiſche dort gelandet
und ſeitdem hat ſich die Summe ſchon mehr als verdoppelt Der Leſer

e uns daher im Geiſt begletten um einen Eindruck von dem Betrieb

Schornſteins gedrängt ſtehen Fiſchhändler Lehrlinge Arbeiter und nach
kurzer Fahrt über die Weſer hat das Schiffchen ſein Ziel errreicht Wir
laſſen uns von dem Menſchenſtrom in die große Halle treiben in deren
feuchten Asphaltboden ſich hunderte Glühlampen ſpiegeln In ungezählten
Käſten ſtehen da die Schätze des Meeres vom Rochen Hat und Köhler
bis zum feinſten Edelſiſch Plötzlich ertönt eine Glocke ein kleiner Herr
mit zwei Gehilfen klettert auf ein fahrbares Pult das mitten zwiſchen den
Fiſchen ſteht und ſchnell verſammelt ſich um ihn eine Schar junger und
alter Männer Wir verſtehen im Anfang garnicht was der Herr anf dem
Pult ausruft und was ihm von den Händlern die auf und zwiſchen den
Fiſchkäſten balanzieren zugerufen wird Allmählich hören wir heraus
Die nächſten 25 halb dret 26 und eins mehr halb

tlapp ſällt der Hammer nieder und von neuem beginnt es Die nächſten
Wir ſind auf einer Auktion Wie auf dem Südfruchtmarlt in Ham

burg und den Zentralmarkthallen in Berlin wird der Fang der Fiſchdampfer
nicht unter der Hand verkauft ſondern dem Auktionator der Fiſchereihafen
Betriebsgenoſſenſchaft übergeben der ihn verſteigert Es wird pfundweiſe
nach Pfennigen geboten und um Viertelpfennige geſteigert Die Worte
des Auktionators beſagen alſo daß die nächſte Partie Kiſten mit
25 Pfennigen pro Pfund eingeſetzt worden iſt es ſind dann 251, 25,
26 und 261 Pfennige geboten und zum letzten Preiſe der Zuſchlag erteilt
worden Jede Kiſte enthält ungefähr 120 Pfund es wird aber natürlich
nicht jede Kiſte einzeln ſondern ſtets eine Partie Kiſten von derſelben

Aus einer alten Reßidenz
Roman von Anny Wothe

34 Fortſetzung Kachdruck ersoten
Er bückte ſich um ihr die Schlittſchuhe abzunehmen Es

war ein grauſamer hohnlachender Blick der ihn traf als ſie
ſo zu ihm hernieder blickte

Armer Kerl dachte der Prinz
Jhre Gattin hat mich tödlich beleidigt flüſterte ſie

Jobſt zu während ſie zum Wagen ſchritten Wenn Sie
nicht für Genugtuung ſorgen werde ich nicht mehr für Sie
zu V ſein

obſts blaue Augen mit der tiefen Falte zwiſchen den
zuſammengewachſenen Brauen ſahen ſie erſchreckt an

Was verlangen Sie daß ich tun ſoll murmelte er
während er der Komteſſe beim Einſteigen n war

Daß ſie mir einen Beſuch macht und bei unſerem nächſten
Geſellſchaftsabend unſer Gaſt iſt

Das wird nie geſchehen Komteſſe
Das iſt Jhre Sache Adieu Wollen Sie mitfahren

oheit
Mit dem größten Vergnügen Prinz Fauürſtenſtein

Memmingen und Jobſt von Hellburg grüßten ſich ſchweigend
Dann ſtieg der Prinz in den Wagen

Cordia ſtreiſte auch nicht mit einem einzigen Blick Jobſts
Antlitz als er ſich tief verbeugend zur Seite trat Jhr Auge
hing halb verloren drüben an der glänzenden Eisfläche über
welche ſoeben Dietrich von Hellburg und ſeine Schwägerin

and in Hand dahinflogen gefolgt von den beiden jungen
Lädchen Es war ein böſer Blick der das Paar verfolgte

Er hatte etwas von dem bannenden Blick der Tigerkatze und
etwas oon heißer Rachgier

Das will ich Wilma aber anſtreichen dachte Jobſt
Dann warf auch er ſich in ſeinen Wagen und fuhr der Tier
gartenſtraße zu

Dietrich aber mahnte Wilma leiſe Sie haben ſich
heute eine nicht zu unterſchätzende Feindin geſchaffen Wilma

Sie brüskierte mich gab Wilma zurück Jch ſah nur
dieſe einzige Selbſthilfe Aber ich bin müde und möchte nach
Hauſe Was haben Sie denn für Nachricht von Jrmentrude

Dietrich zuckte die Achſeln Sie fühlt ſich noch immer
nicht wohl Die Hochzeit iſt darum ja auch wieder verſchoben
worden

Und was ſagt Lünnges
Er ſügt ſich
Sehen Sie ihn öſters
Nein er ſchützt immer Dienſt vor wenn ich mich ihm

nähern möchte Jch wünſchte wir hätten erſt Jrmentrudes
Hochzeit überwunden

Die beiden Mädchen ſind auch ſo ſeltſam nahm Wilma
das Geſpräch wieder auf AnneLies iſt gar nicht wieder
zu erkeünen und Marlehn zitterte vorhin an allen Gliedern
als wir zufällig der Gräfin LahriſchTannenhagen begegneten
die einige Worte zu ihr ſprach Die Mädchen müßten mehr
unter Menſchen

Ja liebſte Wilma ſie wollen doch nicht Anne Lies tut
wie eine alte Großmutter und Marlehn grollt weil ich auf
Wunſch ihres Onkels den dummen Flirt mit Leutnant Mencke
etwas beſchränkt habe Das ſind Kinderkrankheiten Wilma
die überwunden werden aber Sie ſelbſt Wilma die Sie
nur an andere denken Sie ſelbſt gefallen mir gar nicht
Die paar Wochen meiner Abweſenheit haben Sie erſchreckend
verändert

Jch bin ebenEin müdes Lächeln irrte um ihre Lippen
alt geworden lieber Dietrich vor der Zeit alt

Darf ich Jhnen heute abend etwas Geſellſchaft leiſten
Wilma

Einen Augenblick zögerte ſie mit der Antwort Es war
als wittere ſie irgend eine Gefahr Dann aber nickte ſie Jch

freue mich Sie zu ſehen Dietrich

Dann treunten ſie ſich Jn Dietrich war eine ſeltfame
Unruhe Er ſauſte jetzt allein über die Eisfläche Der ſcharfe
Wind der von Norden kam tat ihm wohl

Die jungen Mädchen hatten nachdem ſie ſich von Wilma
verabſchiedet hatten ihre Schlittſchuhe abgeſchnallt und ſchritten
nun langſam durch den Maſchpark Der Schnee knirſchte unter
ihren Schritten wie ſie ſo ſtumm dahin wandelten

Was hatte nur die Frau Deines Bruders mit der
Komteſſe fragte endlich Marlehn ſcheu zu Anne Lies auf
blickend die ganz in Gedanken dahinſchritt Jch habe ſie
noch nie ſo geſehen

AnneLies zuckte die Schultern und ſchloß feſt die Knöpfe
ihrer kurzen Pelzjacke Eine feine Röte lag heute auf ihrem
ſonſt immer ſo bleichen Geſicht mit deu großen ſprechenden
blauen Augen

Jch glaube Wilma kann die Komteſſe nicht leiden Jch
finde ſie ganz amüſant trotzdem ich mich nicht näher mit ihr
befreunden möchte Aber Du Marlehn Du biſt ja nachgerade
ſchon komiſch Du zitterſt ja wenn ſie Dir begegnet oder gar
die Gräfin die Dich vorhin wieder ſo anſtierte als hätte
ſie noch nie ein ſo liebes kleines Menſchenkind geſehen wie
Du eines biſt

FJch fürchte mich vor ihr murmelte Marlehn und ich
weiß doch gar nicht warum Aber iſt das nicht Lünnges der
da kommt

Ein Zittern flog durch Anne Lies Körper Ja dort die
hohe ſtattliche Männergeſtalt in der Rittmeiſter Uniform der
blauen Huſaren die um den Friedrichswall in die Friedrich
ſtraße einbog war Lünnges

Wir wollen ſchnell gehen dann ſieht er uns nicht
rief ſie erregt

Marlehn ſah AnneLies erſtaunt an Weshalb wollte ſie
denn Lünnges nicht ſprechen Ob es immer ſo trübſelig in
einem Hauſe iſt wo Hochzeit ſein ſoll wie bei Major
von Hellburg dachte Marlehn und eine brennende Sehnſucht
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Seite 2 Donnerstag
ſchſorte zuſammen verſteigert Ein Arbeiter hat auf einer langen Stange
childer mit den Namen der Händlerfirmen und bezeichnet damit die ver

kauſten Kiſten Aus der Halle bringen die Leute der Händler die ge
kauften Fiſche in ihre Packräume von wo der Verſand an die Abnehmer
im Binnenlande geſchieht die kleineren Beſtellungen werden in Poſtpaketen
die größeren als Eilgut expediert in Körben mit Eis Am Fiſchereihafen
iſt ſowohl ein Poſtamt als eine Güterabſertigungsſtelle mit mehreren Lade
geleiſen von der täglich einige Sonderzüge abgehen

Wir treten nun aus der Halle an die Kaje um einmal die Wege
zu betrachten aus denen die Fiſche kommen Es ſind kleine Dampfe
mit zwei ſtarken Maſten und der Maſchinenanlage ziemlich in der Mitle
Die größten ſind gegen 40 m lang und faſſen ſoviel Kohlen daß ſie ihre
Fangreiſen nach Jsland und dem weißen Meer ausdehnen können Die
kleineren Dampfer die in der Nordſee im Skagerrak und Kattegat fiſchen
ſind 30 bis 40 m lang Außer Maſchinen und Keſſelraum den Kohlen
bunkern und den Wohnräumen ſür die Beſatzung enthalten die Dampfer
Fiſch und Eisräume auf den Dampfern wird nämlich der Fang ſofort
geſchlachtet abgeſpült und in Eis verpackt während die Segelfiſcher die
übrigens nicht über die Nordſee hinauskommen die Fiſche lebend in einer
Abteilung ihres Schiffes die durch Löcher ſtändig mit dem Seewaſſer in
Verbindung ſteht aufbewahren

Das Gerät mit dem die Fiſcher arbelten iſt das Grundfchleppnetz
ein Netz das von dem Schiff über den Meeresgrund geſchleppt wird Die
Handhabung dieſes Netzes iſt keine leichte Arbeit beim Ausſetzen muß be
ſonders darauf geachtet werden daß es nicht in die Schraube kommt
Manövrierunfähigkeit des Dampfers würde ſonſt die Folge ſein Und das
Einholen des Netzes das naß und mit Fiſchen gefüllt mehrere tauſend
Kilo wiegt iſt namentlich bei ſchwerem Seegang hart und mühſam wie
überhaupt das ganze Leben der Fiſchdampferbeſatzungen noch härter und
mühevoller iſt als das anderer Seeleute Dazu iſt es auch aus mancherlei
Umſtänden gefährlicher und die Heuern d h die Löhne auf Fiſchdampfern
ſind deshalb höher als auf anderen Schiffen Die Mannſchaft bekommt
Monatlohn und außerdem den Erlös aus dem Verkauf der Fiſchlebern
Die Kapitäne dagegen ſind faſt durchweg nicht auf Gehalt angeſtellt
ſondern bekommen einen gewiſſen Prozentſatz des Ertrages Letzterer hängt
ganz weſentlich von der Geſchicklichkekr und Erfahrung des Kapitäns ab
er muß die Gewohnheiten der einzelnen Fiſchſorten kennen die ſich je nach
Jahres eit Witterungs und Strömungséverhältniſſen bald hier bald dort
aufhalten und die Naturgeſchichte des Fiſches iſt für den Fiſchdampfer
kapitän ebenſo wichtig wie die nautiſche Wiſſenſchaft

Gegen 200 Fiſchdampfer ſind jetzt in Geeſtemünde Bremer
haven und dem oldenburgiſchen Weſerhafen Nordenham wo die
Deutſche Dampffiſcherei Geſellſchaft Nordſee einen eigenen Hafen
beſitzt zu Hauſe Welche Entwicklung wenn man bedenkt daß es noch
nicht 26 Jahre her ſind als der erſte Fiſchdampfer von der Weſer in See
ging Man hatte den Dampf ſchon längſt in den Dienſt der Fiſcherei
geſtellt indem man Dampfer ausſandte die den Segelfiſchern auf See
ihren Fang abkauften erſt im Jahre 1884 aber faßte ein weitſichtiger und
unternehmungsluſtiger Geeſtemünder Fiſchhändler F Buſſe den Entſchluß
einen Dampfer bauen zu laſſen der ſelbſt fiſchen ſollte Das Unter
nehmen wurde wie alles Neue mißtrauiſch aufgenommen aber der Erfolg
war ſo gut daß Buſſe zwei Jahre ſpäter einen zweiten Dampfer in Dienſt
ſtellte Seinem bahnbrechenden Beiſpiel folgten nun andere und heute
ſind ſowohl an der Weſer als in Hamburg Altona und Cuxhaven zahl
reiche Fiſchdampſer beheimatet Allerdings ſteht Geeſtemünde wo die
Wiege der deutſchen Hochſeefiſcherei geſtanden hat immer noch an erſter
Stelle und die neuerlichen Bemühungen Cuxhaven zu einem Fiſchereiplatz
erſten Ranges zu machen werden der Stellung Geeſtemündes keinen
Eintrag tun

Einen beſonderen Zweig der Hochſeefiſcherei bilder die Herings
fiſcherei die nur in den Sommermonaten ausgeübt wird Es gibt in
Geeſtemünde zwei Aktiengeſellſchaften die ihre Dampfer im
Winter zum Friſchfiſchfang im Sommer zum Heringsfang benutzen aber
im übrigen wird die Heringsfiſcherei mit beſonders dazu gebauten Fahrzeugen Ken betrieben die im Winter außer Dienſt geſtellt werden

Die Emder Heringsfiſcherei Aktiengeſellſchaft in Emden iſt die älteſte
deutſche ſie iſt 1872 gegründet worden Außerdem beſtehen noch Neptun
und Großer Kurfürſt in Emden die Glückſtadter FiſchereiAkt Geſellſchaſt
und Geſellſchaften in Vegeſack Elsfleih Brake und Nordenham a d Weſer
Der Heringsfiſchereibetrieb unterſcheidet ſich von dem Fange anderer Fiſche
dadurch daß er meiſtens mit Segelfahrzeugen ausgeübt wird und daß der
Fang nicht auf Eis gelegt ſondern gleich an Bord geſalzen und in Fäſſer
die ſog Kantjes verpackt wird Die Heringslogger deren Beſatzung zum
Teil aus Binnenländern beſonders aus Lippern beſteht bleiben wochen
lang in See bis ſie ihren Laderaum voll haben und ſegeln dann nach
Hauſe wo die Ware nachgeſalzen und nachſortiert wird Der Hering wird
nicht mit dem Schleppnetz ſondern mit Treibnetzen gefangen die aus einzelnen
Netzen zuſammengeſetzt im Waſſer eine ſenkrechte Wand von 4500 Metern
Länge bilden Däß das Ausſetzen und Einholen einer ſolchen Nejzzfleeth
wie der techniſche Ausdruck lautet keine Kleinigkeit iſt leuchtet ein

Von der Hochſeefiſcherei und dem Fiſchhandel ſind eine ganze
Reihe anderer Gewerbe abhängig Zunächſt der Schiffbau
beſonders einige Werſten an der Unterweſer haben den Bau von
Fiſchdampfern ſeit Jahren zur Spezialität entwickelt Dann der Eis und
Kohlenhandel die Netzfabriken und Reepſchlägereien die Korbinduſtrie
das Aſſekuranzgeſchäft uſw und wenn man alle dieſe Intereſſen in Betracht
zieht ſtellt ſich die Hochſeefiſcherei ſo jung ſie iſt als ein ſehr wichtiger

Zweig unſerer Volkswirtſchaft dar Dr Otto Senſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer gewährte
geſtern nachmittag dem Bildhauer Prof v Hildebrandt eine Sitzung
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Heute morgen konjerierte der Monarch mit dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts empfing im Königlichen Schloß den Geheimen Ober Hof
baurat v Jhne und hörte die Vorträge des Chefs des Militärkabinetis
und des Chefs des Admiralſtabes

Die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar von Preußen
wohnten dieſer Tage in Koblenz dem Repräſentationsball des Ober
präſidenten v Schorlemer Lieſer bei und kehrten darauf wieder an die
Hochſchulen Straßburg i bezw Bonn zurück

Zur Frühjahrsreiſe des Kaiſers hört die Tal Roſch angeblich
von zuſtändiger Stelle daß der Kaiſer ſeiner ſelbſt geäußerten Abſicht nach
in Korfu den Monat April zu verleben gedenkt Da die Abreiſe vor
ausſichtlich über Land bereits in den erſten Wochen des März ſtattfinden
wird iſt es nicht ausgeſchloſſen daß der Kaiſer vor ſeinem Aufenthalt auf

noch eine kurze Kreuzerfahrt im Mittelmeer zu unternehmen
gedenkt

Eine Stimme aus Frankreich Der Pariſer Radlcal mit
regierungsfreundlicher Richtung ſchreibt über die Möglichkeit eines
Beſuches des Deutſchen Kaiſers in Paris Daß der Beſuch des deutſchen
Prinzen in Paris verltef ohne den geringſten Anfall eines lächerlichen
Déroulsdismus herzvorzurufen zeugt von einem geiſtigen Fortſchritt
bei uns Noch vor zehn Jahren hätte der junge Prinz ſich nicht in Paris
auf der Straße zeigen können ohne von einigen Toren beſchimpft z werden
die geglaubt hätten durch ſo plumpe Kundgebungen mache man die Nieder
lage gut Noch heute richten ſich viele bei dem Gedanken daß der Deutſche
Kaiſer auf dem Boulevard ſpazieren gehen könnte empört auf und ballen
die Fauſt Als ob die Rede Clemenceaus weniger wahr wäre als ob die
Wahrheit daß ElſaßLothringen große Faltoren der franzöſiſchen Ziviliſation
waren und noch ſind nicht fortbeſtände wenn der Eroberer des Elſaß zu
uns käme Und wer weiß ob die offene und mutige Annahme dieſes
Beſuches nicht das Signal zu einer Beſchwichtigung wäre aus der unſere
ehemaligen Landsleute den erſten Nutzen ziehen würden Unſere Courtoiſie
könnte ungeheuer viel zum Frieden in Europa zur Beſeitigung
der Sorgen beitragen mit denen man der Zukunft entgegenſieht Das
Opfer das wir bringen würden könnte ausgeglichen werden durch die
Friedenszuverſicht und wer weiß durch die Möglichkeit einer billigenKegelung der elſaßlothringiſchchen Frage

Zum 85 Geburtstag des Geheimrats von Köller
Geheimrat von Köller der greiſe Veteran des preußiſchen Abgeordneten

o

Geheimrat Georg von Köller
hauſes dem er lange Jahre als Präſident vorſtand beging am 17 Februar
ſeinen 85 Geburts tag Geboren zu Cantreck im Kreiſe Kammin
ſtudierte er zu Heidelberg und Berlin Jura und wurde 1846 Referendar
in Halberſtadt Zur Verwaltung übernommen wurde er Landrat des
Kamminer Kreiſes welches Amt er bis 1868 innehatte 1866 entſandte
ihn der Wahlkreis KamminGreifenberg zum erſten male in das preußiſche
Abgeordnetenhaus in dem er während der 14 15 und 16 Legislatur
periode die Präſidentenwürde innehatte Auch der pommerſche Provinzial
andtag ſah ihn lange Jahre hindurch als Präſidenten an ſeiner Spitze
Seit dem Jahre 1903 iſt er Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler

Der Nachfolger des Frhrn v Stengel Wie aus München
gemeldet wird kommt der Allg zufolge neuerdings als Nachfolger
des Freiherrn v Stengel im Reichsſchatzamt der frühere Unterſtaats
ſekretär in ElſaßLothringen Dr Georg v Mayr gegenwärtig ordent
licher Profeſſor der Statiſtik Finanzwiſſenſchaft und Nationalökonomie an
der Univerſität München in Frage Unterſtaatsſekretär v Mayr deſſen
hohe finanzpolitiſche und finanztechniſche Beſähigung in wiſſenſchaftlichen
Kreiſen berechtigtes Anſehen genießt wurde ſchon ſeinerzeit vom Fürſten
Bismarck ſehr geſchätzt der ihn in die Regierung der Reichslande
berief Der belannie Vorkämpfer für das Tabakmonopol gilt als ein mit
Tatkraft begabter Mann von Jdeen der auch im Parlament ſeinen Mann
zu ſtehen weiß Bismarck rühmte ihm jenen Courage eivile nach an
dem es heute leider ſo vielfach fehlt Jn Berliner parlamentariſchen
Kreiſen wird auch der württembergiſche Miniſterpräſident
v Weizſäcker als Nachfolger des Freiherrn v Stengel genannt

Schluß der Poſtdebatte Jn hellen Scharen zogen heut
trotz des regneriſchen Wetters die Männer von der Scholle zum Reichs
parlament jener Stätte die ihnen geſtern in der Generalverſammlung
des Bundes der Landwirte als Arena des Ringens um die Block
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exiſtenz ſo anzlehend geſchildert worden war Die konſervallven Ab
geordneten ſahen ſich von den Ankömmlingen überlaufen mit Geſuchen um
Tribünenkarten und ſie ſpendeten mit vollen Händen Erwartungsvoll
drängten ſich nun die knorrigen Geſtalten auf den Galerieen aber ſie
wurden bald inne daß heut dort unten im Saale um große Entſcheidungen
nicht diskutiert wurde Herr Kraetke der Chef der Poſtverwaltung ſaß
noch immer mit ſeinen Räten am Bundesratstiſch um von Zeit zu Zeit
das Wort zu nehmen gegenüber den zahlreichen Wünſchen und Be
ſchwerden die auch heute wieder in bunter Reihe vorgebracht wurden
Viel Entgegenkommendes ſagte der Staatsſekretär nicht aber daß er die
Gehaltsaufbeſſerung der Landbriefträger in Ausſicht ſtellte das

fiel den ländlichen Freunden dieſer in die dörfliche Einſamkeit erwünſchte
bwechslung bringenden Beamten Um die Oſtmarkenzulage für die

Reichsbegmten entbrannte ein ſtellenweiſe ergötzlicher Streit Abg
Schutz Rp ein temperamentvoller Juriſt aus Weſtpreußen beſchwor die
freiſinnigen Parteien doch ihren Widerſtand gegen dieſe Zuwendung
aufzugeben damit die Ausarbeitung eines Nachtragsetats ermöglicht
werde Abg Baſſermann ntl unterſtützte die Forderung Abg Singer
Soz bekämpfte ſie die Linksliberalen hüllten ſich in Schweigen Abg
Gröber jedoch der Zentrumsmann belehrte den Reichsparteiler mit freund
lichem Spott daß der Bundesrat ſich mit den Reſoluttonen des Parlamentz
erſt nach Schluß der Seſſion zu befaſſen pflege Er könne alſo unter Um
ſtänden Jahr und Tag auf den Nachtragsetat warten Große Heiterkeit
Die Reſolution wird alſo bis zur dritten Leſung formell und materiell ab
abgeändert und dann zur Abſtimmung gebracht werden Erfreut daß die
diesmal recht ſcharfe parlamentariſche Kritik zu Ende gekommen war
packten die Vertreter der Poſtverwaltung alsdann ihre Alten zuſammen
Jhre Stelle nahmen die Herren vom Reichsjuſtizamt mit Staatsſekretär
Dr Nieberding an der Spitze ein Der vorgerückten Stunde wegen gab
es heute nur einen Auftakt zu den großen juriſtiſchen Debalten der nächſtenTage und zwar in Reden acer Rechtsgelehrter der Abgg Dr Wagner

konſ und Dr Heinze ntl des Abg Brunſtermann Rp namentlich
Herr Heinze fand vom ſozialen Standpunkt vieles der Beſſerung Bedürftige
an der deutſchen Juſtiz und in einer kurzen die demnächſtige Ein
bringung der Novelle zur Zivilprozeßordnung ankündigenden Erklärung
des Staatsſekretärs Es fehlte nicht an intereſſanten Streiflichtern auf
den Molike Hardenprozeß

Aus dem Abgeordnetenhaus Auch am Dienstag lagen
zum Kultusetat Anträge vor Ein national freiſinniger Antrag forderte
geſetzliche Regelung der Dauer der Schulpflicht nach etnheitlichen
Geſichtspunkten aber unter Berückſichtigung berechtigter Sonderverhältniſſe
der einzelnen Landesteile und ferner einheitliche Beſtiumungen über die
Folgen der ungerechtfertigten Schulverſäumnis Ein freikonſer
vativer Antrag verlangie Wiedereinſührung früherer Schulpflichtgeſetze in
Schleswig Holſtein Miniſter Holle erklärte zu dem erſten Antrage an
ſich liege für die Verwaltung kein dringendes Intereſſe an einer einheit
lichen Regelung vor aber er ſei zu entgegenkommender Prüfung bereit
Beide Anträge wurden der Kommiſſion überwieſen Einſtimmig ange
nommen wurde ein Antrag v Schenckendorff natl die Regierung zu
erſuchen auf die Vermehrung der Pflichtſtunden zur Pflege der
Leibesübungen in freier Luft Bedacht zu nehmen

Staatsſekretär Dernburg über die Kolonken Jn der
Budgetkommiſſion des Reichstags entwickelte am Dienstag Staatsſekretär
Dernburg ſein kolonialpolitiſches Programm Die Entwicklung der
Kolonien ſo führte der Staatsſekretär aus iſt eine günſtige Togo
bedarf keines Reichszuſchuſſes Kamerun weiſt eine außerordentlich günſtige
Handelsziffer auf für Oſtafrika iſt der Reichszuſchuß um mehr als eine
Million d h um 33 Proz zurückgegangen Auch dort iſt die Eutwicklung
des Handels ſehr günſtig Die Entwicklung der Südſeegebiete eröffnet
gleichfalls erfreuliche Perſpektiven Es werden überall nur ſolche Eiſen
bahnen gebaut die ihre Deckung in ſich tragen Mit der fortſchreitenden
Entwicklung vermehren ſich leider aber auch die Reibungsflächen mit
den Eingeborenen Mit bloßer brutaler Machtentfaltung iſt da
nichts getan nur eine kräftige und gerechte bei den Eingeborenen Ver
trauen einflößende Verwaltung kann zu Erfolgen gelangen Die Neger
bringen mit dem Mutterlande zuſammen die Hälfte der Einnahme des
Schutzgebietes auf die weißen Pflanzer nur Proz Prügel ſind nicht
zu vermeiden es darf jedoch mit der Prügelſtrafe kein Mißbrauch getrieben
werden Gerichtsverfahren und Verwaltung ſind reform
bedürftig Für eine große Etnwanderung Deutſcher iſt der Zeit
punkt noch nicht gekommen Die ſehr ſtarke etwa 10 Millionen Menſchen
umfaſſende Negerbevölkerung Oſtafrikas iſt heute noch nicht konſumſähig
Die Konſumfähigkeit muß ihr erſt anerzogen werden Mit verwaltungs
techniſchen und aſſeſſoriſchen Maßnahmen kann man die Natur der Ver
hältniſſe nicht mit einem Schlage ändern Es kann ſich nicht darum
handein in Afrika möglichſt ſchnell Geld zu verdienen ſondern man muß
tulturell entwickelnd vorgehen und ſo auch eine ſolide Baſis für
Handel und Jnduſtrie ſchaffen Die Rechte der Eingeborenen muß
man in jeder Beziehung wahrnehmen Der Eingeborene iſt das wichtigſte
Aktiwum in Oſtafrika Der Bericht des Staatsſekretärs wird gedruckt und
den Abgeordneten überreicht werden Am heutigen Mittwoch wird die
Beratung fortgeſetzt

Handelsminiſter und Bergleute Der preußiſche Handels
miniſter iſt im Auftrage der Siebenerkommiſſion um Uebernahme des Ver
mittlieramtes in der Frage der Satzungen des Allgemeinen
Knappſchaftsvereins in Vochum gebeten worden Der Miniſter er
tlärte ſich dazu bereit wenn die Vertreter der Werksbeſitzer oder des
Knappſchaftsvereins um ſeine Vermittlung nachſuchen Zurzett dürfte in
deſſen eine Notwendigkeit nicht vorliegen da im Verein bereis Vorſchläge
tür eine Einigung geprüft werden

Die Freiſinnigen Parteien des Reichstages brachten eine
Reſolution Dr Ablaß und Genoſſen ein den Reichskanzler zu erſuchen
daß die gleichmäßige Zuziehung aller Stände zum Geſchworenen
und Schöffendienſt in den einzelnen Bundesſtaaten durch Zahlung von
Tagesgeldern aus Landesmitteln an die Schöffen und Geſchworenen
erleichtert wird

nach ihrer ſtillen Heide ſtieg mit ſolcher Gewalt in ihrem
Herzen auf daß eine heiße Röte über ihr Antlitz flammte
Aber ſie biß tapfer die Zähne zuſammen Nein ſie wollte
ja gewiß nicht mehr an den alten Hof denken und an
Onkel Eggert der ſo grauſam zu ihr war und ihr nicht die
kleinſte Freude gönnte O ſie haßte ihn jetzt dieſen Onkel
ganz gewiß

Lünnges hatte die beiden Mädchen bereits geſehen und kam
nun wie es ſchien zögernd auf ſie zu

Anne Lies ſah von weitem daß er ſehr ernſt ausſah
und ſcharfe Falten an den Schläfen e Sie glaubte ſogar
hier und da einige Silberfäden in ſeinem dunklen Haar zu
bemerken

Etwas ſeltſam Erſchütterndes kam über ſie Mit faſt angſt
vollen Augen ſah ſie Lünnges entgegen

Gehen Sie nach Hauſe Anne Lies fragte er nach der
erſten flüchtigen Begrüßung So geſtatten Sie mir wohl
daß ich mich Jhnen anſchließe

Sie wollen zu uns
Ja iſt das etwas Außerordentliches daß Sie mich ſo an

ſehen wie Rotkäppchen den böſen Wolf Jch möchte mit
Jhrem Herrn Vater reden daß er Jhnen erlaubt Jrmentrude
zu beſuchen Jrmentrude ſehnt ſich ſo nach Jhnen AnneLies
und ich fürchte die Worte kamen nur ſtockend heraus
Jrmentrude iſt krank kränker als wir alle denken

Anne Lies war ganz blaß geworden Woraus ſchließen
Sie das fragte ſie tonlos Sagt ſie es ſelbſt

Nein bisher glaubte ich doch laſſen wir das Glauben
Sie daß Jhr Vater meinen Wunſch erfüllen wird

Jch weiß es nicht aber natürlich doch wohl Anne Lies
ſagte es mit einem ſeltſamen Zittern in der Stimme

Sie war doch ſchlecht und egoiſtiſch Jn der ganzen langen
Zeit die zwiſchen heute und dem re Tage lag der
ihr für immer das Glück genommen hatte ch von en
trude fern gehalten Nie war ein Gruß ein Briefblatt zu der

einſamen Kheſter gelogen Wie eine indliche Macht

ihr die Schweſter da drüben auf dem Heitmannshof erſchienen
Und nun ſollte ſie zu ihr Vielleicht noch zur Vermittlerin
werden wenn irgend etwas zwiſchen Jrmentrude und Lünnges
nicht in Ordnung war Blitzſchnell durchzuckten ſie dieſe Ge
danken Nein nein Mochte Jrmentrude die ihr alles ge
nommen glücklich ſein wenn ſie es konnte aber ihr noch helfen
nein das vermochte ſie nicht

Sie werden gern gehen Anne Lies Lünnges fragte es
ſo eindringlich ſo ſchauerlich ernſt Flammend trafen ihn die
Augen des jungen Mädchens Woher nahm er eigentlich den
Mut er der ſie betrogen

Ob Lünnges ihre Gedanken erraten hatte Ein ſchmerzliches
Lächeln huſchte um ſeinen Mund als er ſo an ihrer Seite
dahinſchritt und leiſe zu ihr herniederſprach

Wir müſſen ſo vieles im Kampf mit dem Herzen tun
Anne Lies was unſere Pflicht iſt gegen die ſich unſer Herz
wild aufbäumt Aber glauben Sie es mir das Gefühl ſich
ſelbſt bezwungen zu haben das hilft uns oft Unerträgliches
tragen Wollen Sie Jrmentrude beſuchen

Er ſah ihr ſo bittend ſo warm ſo ſeltſam bewegt in die
Augen

Marlehn ſchüttelte verwundert den Kopf ſie verſtand kein
Wort von der ganzen Sache

Anne Lies aber neigte leiſe das blonde Haupt und ent
gegnete leiſe Lünnges feſt in die Augen ſehend Ja ich will
mit oder gegen Papas Willen

Jch danke Jhnen AnneLies ich danke Jhnen ſagte
er warm

Wie er ſie doch lieben muß dachte Anne Lies als ſie
die Klingel der Haustür zog vor der ſie jetzt ſtanden

Und Lünnges dachte als er über die Schwelle trat Wie
eine Totengruft ſo eiſig berührt hier alles

Die Winterſonne fand nicht den Weg in das alte Hans
der Schmiedeſtraße

Major von Hellburg war nicht wenig erſtaunt ſeinen zu
künftigen Schwiegerſohn ohne daß er ihn beſonders aufgefordert
hatte in ſeinem Hauſe zu ſehen

Was führt Sie zu mir fragte er förmlich den Ritt
meiſter durch eine gemeſſene Verbeugung begrüßend als hätte
er ihn nie zuvor geſehen Jch nehme an daß nur Vorgänge
von großer Wichtigkeit Sie veranlaſſen können mich auf
zuſuchen

Herr Major haben ſelbſt die Grenzen des Verkehrs be
ſtimmt in denen ich mich zu halten habe und ich habe ſie
bisher reſpektiert obwohl ich nicht unterlaſſen kann zu bemerken
daß ſie etwas Beleidigendes für mich haben Jch ſchwieg bisher
Jrmentrudes wegen weil ich ſehr gut verſtehe daß Sie ſich
durch mich verletzt und in Jhrer Familienehre gekränkt glaubten
Wenn ich Jhnen jetzt ſage daß Sie keine Urſache dazu haben
ſo werden Sie mir ebenſo wenig glauben wie Sie Jhrer
Tochter geglaubt haben Jch würde zufrieden ſein wenn
der unerquickliche Zuſtand unter dem wir gegenwärtig alle
leiden endlich ein Ende hätte Herr Major wiſſen fuhr er
mit harter Stimme fort daß der Aufſchub der Hochzeit nicht
mit meinem Willen geſchah ſondern eine notwendige Folge
von Jrmentrudes Krankheit war

Die Krantheit meiner Tochter iſt längſt gehoben unter
brach ihn der Major Meine Frau iſt bereits ſeit vierzehn
Tagen wieder aus dem Heitmannshofe zurück und wie ich
höre lauten die Nachrichten über Jrmentrudes Befinden günſtig
Sie werden es mir daher nicht übel nehmen wenn ich frage
ob Jhrerſeits die Abſicht überhaupt noch beſteht meine Tochter
zu heiraten

Lünnges Augen glühten zornig auf Jch habe Jhnen
durch mein ganzes Verhalten noch keine Veranlaſſung gegeben
auch nur im geringſten an meiner Ehre weifeln HerrMajor ich verbitte mir darum eine derartige Frage

Der Major gab ſich einen Ruck was er immer zu tun
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Nr 43 Donnerstag
Die große landwirtſchaftliche Woche die von dem Bunde

der Landwirte eingeleitet wurde brachte am Dienstag die 39 General
verſammlung der Steuer und Wirtſchaftsreformen Nach dem
durch den Vorſitzenden den Reichstagsabgeordneten von Mirbach aus
gebrachten Kaiſerhoch beſchäftigte ſich die Verſammlung zunächſt mit Kautelen
gegen den Kontraktbruch der ausländiſchen land wirtſchaftlichen Arbeiter ſo
wie gegen das vielfach verderbliche Verhalten der Arbeiter Agenten Nach
einem Referat des Profeſſors Gerlach Königsberg und einer kurzen
Diskuſſion wurde eine Reſolution angenommen die eine weitere Organiſation
der Landwirte zur Stellenvermittelung empfiehlt die Einführung inländiſcherAusweispapiere fordert und ſchärtere Veſreſang für die Verleitung land

wirtſchaftlicher Arbeiter zum Kontrakthruch verlangt Hierauf ſprach der
Generalſekretär des deutſchen Landwirtſchaftsrats Profeſſor Dade über
Preiſe und Löhne

Die Ruheſtörungen an der Münchener Univerſität
nehmen ihren Fortgang und richten ſich ſtets von neuem gegen Proſeſſor
Bardenhewer dem Gegner des mit der Kirchenbehörde in Streit ge
ratenen Prof Schnitzer Der Rektor hatte den Prof Bardenhewer
gebeten ſeine Vorleſungen im katholiſchen Georgianum ſortzuſetzen der
Profeſſor lehnte aber ab Neue Kundgebungen der Studenten ſolgten
und Bardenhewer wäre tätlich angegriffen worden wenn er ſich nicht
durch eine Hintertür entfernt hätte Die Studentenverſammlung zu Ehren
Schnitzers wurde aufgelöſt weil neben der Sympathielundgebung ſür
Schnitzer auch ein Beſchlußantrag mit ſcharfen Ausfällen gegen Profeſſor
Bardenhewer gefaßt werden ſollte

Termiunhandel in Leder Jm Berliner Lederhandel
wird gegenwärtig die Frage der Errichtung einer Lederbörſe in Berlin
jebhaft diskutiert Der Verein der Berliner Lederhändler hat eine beſondere
Kommiſſion zu dem Zwecke ernannt die Frage näher zu prüſen Nach
fachmänniſchen Angaben die in einer Sitzung des Vereins Bexliner Leder
händler gemacht wurden beziffert ſich der Umſatz im Berliner Garleder
handel auf zirka 160 Millionen Mark jährlich wozu noch der Umſatz im
Rohhäutehandel mit 50 60 Millionen Mark kommt Der Berliner Leder
handel ſieht ſich durch zwei Gefahren veranlaßt ſeine bedrohte Selbſt
ſtändigkeit wieder zu ſtärken Einmal macht ſich ſchon länger das Beſtreben
geltend den ſelbſtändigen Lederhandel immer mehr auszuſchalten ein Be
ſtreben das auch von der Militärverwaltung unterſtützt wird Der ſelbſt
ſtändige Häutehandel iſt durch die Häuteauktionen ſchon ziemlich merklich
deeinträchtigt worden Dadurch wird aber auch der Garledermarkt weſentlich
und empfindlich in Mitleidenſchaft gezogen Die Preisſchwankungen aufden Häuteauktionen führen zu der ſehr unerfreulichen eſcheinnng daß

auch in den Preiſen und Lieferungsbedingungen auf dem Ledermarkte
keine Stetigkeit mehr aufrecht zu erhalten iſt ſondern daß vielmehr
Unterbietungen eintreten die ſchädigend wirken Um nun dieſen beiden
Gefahren entgegenzuwirken ſoll eine Lederbörſe geſchaffen werden an der
der Handel nach kaufmänniſchen Grundſätzen und beſtimmten Uſancen ge
trieben wird Die Errichtung einer ſolchen Börſe würde auch den Termin
handel in Leder in ſich ſchließen Ueber die Nützlichkeit eines Zeithandels
in Leder und Häuten ſind aber die Anſichten der Berliner Lederhändler
ſelbſt noch ſehr geteilt Bon den Gegnern wird befürchtet daß dann ein
noch größeres Unterbieten der Preiſe ſtattfinden würde daß der
kleine Mann aus der Provinz nach der Börſe kommen und dort durch die
Offerten die neue Verkäufer ihm machen ſeinem alten Lieferanten ab
ſpenſtig gemacht würde Auf der anderen Seite wird auf den Vorteil einer
Konzentration des Lederhandels durch eine Börſe hingewicſen welche auf
den Lederhandel erzieheriſch wirken dürfte Der Lederhandel Berlins rechnet
falls das Projekt verwirklicht werden ſollte auf die Mitwirkung der Aelteſten
der Kaufmannſchaft und der Handelskammer von Berlin

Die Beſteuerung der Warenhäuſer wurde vom weimariſchen
Landtag mit 16 gegen 15 Stimmen beſchloſſen

Der Rudolſtädter Landtag beſchloß im Gegenſatz zur
Regierung die Aufhebung der Steuererleichterung der Beamten vom
1 Januar 1909 ab

Jtalien
VBom Naſi Prozeß Rom 18 Februar Jm Naſiprozeß

hielt heute der Vertreter der Anklage Pozzi ſein Plaidoyer Er ſagte
die Nation ſelbſt ſei es die Naſi der Veruntreuung öffentlicher
Gelder anklage Ungeheure ungerechtfertigte Ausgaben ſeien für Reiſen
und für Ankäufe von Bauten und Möbeln gemacht große Unterſtützungen
an Künſtler S worden die dafür dem Miniſter ihre Huldigung
zollten Der Staatsanwalt ſchloß der Staatsgerichtshof wolle beide Ange
klagte der fortgeſetzten Unterſchlagung von Geldern für Reiſekoſten für
ſchuldig befinden Jn einigen anderen Hauptpunkten ſeit Naſit allein
ſchuldig Die Anklage wegen der Unterſtützung von Künſtlern zog der
Staatsanwalt zurück Er forderte daß man für die Beſtrafung von Naſis
Vergehen die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zur Anwendung bringen
ſolle Darauf wurde die Sitzung aufgehoben

RNußland
S r dem Prozeß gegen die Malerin Wanda Dobrodzicka,

die des Bombenattentats auf den Generalgouverneur Skalon von Warſchau
angeklagt war verneinten die Geſchworenen in Wadowice Galizien ein
ſtimmig beide auf verſuchten Mord und Vergehen gegen das Sprengſtoff
eſetz lautende Schuldfragen worauf der Freiſpruch verkündet wurdeDe Dobrodzicka wurde ſofort freigelaſſen da der Staatsanwalt die

Nichtgteltsbeſchwerde nicht anmeldete

Spanien
Das Gerücht von einem Anſchlag gegen den König

Alphons iſt unbegründet Jmmerhin lag ihm ein tatſächlicher Vorgang
zu Grunde Jn Barcelona wurden wie wir gemelder haben zwei
Bomben Exploſion gebracht Es wird darüber folgendes berichtet
Die erſte Exploſion ereignete ſich in der Straße San Ramon wo viele
Arbeiter wohnen Eine Frau ſowie die Tochter eines Apothekers wurden
verwundet viele Perſonen ohnmächtig Als Sprengkörper wurde ein
Shrapnell aus der ſpaniſchen Geſchützwerkſtatt Trubia gefunden Die
Bruchſtücke flogen ſo wett daß ſie nur durch Zuſall nicht mehr Schaden
angerichtet haben Jn weitem Umkreiſe wurden ſämtliche Fenſterſcheiben

Weisse Kleiderstoffe
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GeneralAnzeiger
zertrümmert Eme halbe Stunde ſpäter erfolgte eine neue Exploſton
in der Nähe des Geſchäſtshauſes der Zeitung Liberal Eine Frau
wurde von etwa 30 Nägeln womit der Sprengkörber geladen war ge
troffen und verſtarb eine andere Frau ſowie ein Greis wurden ſchwer
verwundet Die Erregung Beſtürzung und Entnüſtung in der Stadt ſind
ſehr groß Die Urheber der Attentate ſind nicht ermittelt

Marokko
Admiral Philibert meldet nach Paris daß eine ſtarke von

drei zwiſchen Mogador und Caſablang anſäſſigen Stämmen gebildete
Mahalla zwiſchen Scttat und dem Meere vorrückt und geſtern
fünfzig Kilometer ſüdweſtlich Caſablanca lagerte General Amade hat
Settat verlaſſen nachdem ſich ihm größere Teile der Mzab und Uled Said
unterworfen haben

Lokales
Der Nachdrud unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Februar
Auszeichnung Dem emeritierten Paſtor Georg Haeſe hier

ſelbſt bisher in Alt Kuddezow im Kreiſe Schlawe iſt der Rote Adler
orden vierter Klaſſe verliehen worden

Verwaltungsſtreitſache gegen den Ortsarmen Verband
zu Halle a S Der Kupferſchmiedegeſelle Gleitner der im Jahre
1905 in Bitterfeld in Arbeit ſtand und Mitglied der Krankenkaſſe für den
Kommunalverband des Kreiſes Bitterfeld war befand ſich infolge Erkrankung
vom 4 Dezember 1905 bis zum 2 Januar 1906 im Kranukenhauſe zuButerfeld Nach ſeiner Entlaſſung aus demſelben ſiedelte er nach dale

über und trat hier in Arbeit Aber bereits nach einem Tage mußte er
jeine Beſchäftigung infolge von Nervenſchwäche wieder aufgehen Am
28 Januar 1906 wurde Gleitner infolge einer Stichverletzung in die
Univerſitätsklinit gebracht und nach längerer Behandlung in die Provinzial
Jrrenänſtalt zu Nietleben übergeſührt Die entſtandenen Koſten hat der
hieſige Ortsarmen Verband tragen müſſen Auf einen Teil derſelben in

öhe von 240 Mk erhob er Änſpruch an den Kommunal Verband des
Kreiſes Bitterfeld welcher ſeine Verpflichtung zur Zahlung dieſes Betrages
ablehnte Infolgedeſſen ſtrengte der Ortsarmenverband gegen die Kranken
taſſe die Klage auf Zahlung des geſorderten Betrages im Verwaltungs
ſtreitverfahren an Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg erſorderte ärztliche
Gutachten über die Entſtehung der Krankheit des G und nahm auf Grund
derſelben an daß der Patient ſchon vor ſeiner Aufnahme im Krankenhauſe
zu Bitterfeld an einer Neroenkrankheit gelitten hat die ärztliche Behandlung
erforderlich gemacht habe Da G in Halle nur einen einzigen Tag den
Verſuch zu arbeiten gemacht und ſich dabei ſeine Unfähigkeit hierzu
herausgeſtellt hat ſo ſei für ihn eine Verſicherungspflicht gegen Krankheit e
noch nicht erwachen geweſen Aus dieſen Gründen ſei die Beklagte ver
pflichtet die Verpflegungskoſten für Gleitner weiter zu tragen und mußte
auf Verurteilung der Beklagten nach dem Klagevertrage erkannt werden
Gegen dieſes Urteil des Beziuksausſchuſſes legte die Krankenkaſſe zu Bitter
ſeld Reviſion ein und begründete dieſelbe im Weſentlichen damit daß
G in Halle infolge des Eintritts in ein Arbeitsverhältnis verſicherungs
pflichtig geworden und ſie aus dieſem Anlaß eutlaſtet worden ſei Der dritte
Senat des Oberverwaltungsgerichts unter dem Vorſitz des Senats
präſidenten Freiherrn Dr von Strauß und Tornow nat den Aus
führungen des Vorderrichters in allen Punkten bei und erkannte daher auf
Beſtätigung der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg

Veſitzwechſel Das Alfred Apeltſche Geſchäſtsgrundſtück Leipziger
ſtraße 8 iſt durch gerichtlichen Verkauf in den Beſitz der altbekannten
Firma Robert Steinmetz Leinen Betten Wäſche und Ausſtattungs
geſchäft Leipzigerſtraße 1 übergegangen

Vermietung Geſtern ſtand Termin zur Vermietung der ſtädtiſchen
Turnhalle auf dem Roßplatze zur Benutzung als Schanklokal während der
vier Kram und Viehmärkte in dieſem Jahre ſtatt Das Beſtgebot gab
Herr Gaſtwirt Stadtverordneter Emmer mit 2450 Mk ab Bisher
wurden 2800 Mk gezahlt

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Der wegen Er
krankung des Herrn Privatdozenten Dr Wüſt am 11 Februar ausgefallene
Vortrag IV Vortragsreihe Die Urgeſchichte des Menſchen über
Die älteſten Erzeugniſſe der bildenden Kunſt findet am Donnerstag

den 20 Februar abends S Uhr im Hörſaal 18 des Seminargebäudes
der Unwerſität ſtatt Einzeikarten zu 50 Pfg an der Abendkaſſe DieVI Vortragsreihe Vier Vornage aus dem Gebiete der Experimental

Chemie fällt ans
Der Verein für Naturkunde hat am Sonnabend abends

81 Uhr außerordeniliche Haupwwerſammlung in der Coburger Bierhalle
Entſtehung einer Röntgenaufnahme Demonſtration Herr Müller

Weitere Mitteilungen erwünſcht Jm geſchäftlichen Teile ſtehen ſo wichtige
x zur Behandlung daß zahlreiches Erſcheinen dringend erforder
lich iſt

Der Verein für Aquarien und Terrarienkunde Daphnia
hat morgen Donnerstag in der Dresdner Bierhalle eine Sitzung Gäſte
ſind willtommen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein ladet in Gemeinſchaft
mit dem Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs die beider
ſeitigen Mitglieder und deren Angehörige ſowie ſonſtige Intereſſenten zu
dem bereits angekündigten Lichtbildervortrag über AltHalle Neu Halle
und die ſtädtiſchen Gartenanlagen c ein Der Vortrag findet am
21 ds Mis abends 81 Uhr in den Thalia Sälen ſtatt Näheres
iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen u Thüringeu
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 20 Januar 1908 im
Reichshof ſtatt Gäſte ſind willlommen Herr Dr Bath ſpricht
Ueber den Erreger der Syphilis

Halleſcher Vogelſchutzverein Durch das Ausſcheiden des
verſtorbenen Jnſpeltors Schwan aus dem Vorſtande wurde eine Neubeſetzung
der Stelle nötig Jn einer Vorſtandsſitzung wurde Herr Kaufmann Friß
Behrens Ecke Neunhäuſer mit der Beaufſſichtigung der Futterpläpe
Verteilung von Vogelfutter uſw betraut Beſtellungen von Niſtkäſten für

Konfirmaſion
Kopftwanden Keider

aus schwarzen Satintueh
Faltenrock Taille mit Fältehen gesteppt und mit Koller

gearbeitet

das Kleid 38 vis 187

aus schwarzem reinwollenen Cheriot
Faltenrock Taille mit Taffet Einsatz und Revers

r Halle und den Saalkreis 20 Februar Seite d
Stare Rotſchwänzchen Meiſen ete die jetzt ſpäteſtens ausgehängt

tgegenwerden müſſen nimmt derſelbe ebenfalls en
Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 19 Februar B Der Kaiſer wohnte geſtern nach

mittag der Probe zu dem heute ſtattfindenden Hofkonzert im Weißen
Saal bei

BVerlin 19 Februar B Zum Prozeß MoltkeHarden
wird gemeldet daß Staatsanwalt Dr Rot he mit Unterſtützung des
Staatsanwaltſchaftsrats Raaſch die Erwiderung der Staats An
waltſchaft auf die bekanntlich 53 Rügen enthaltene Reviſionsbegründung
gegen das Urteil der 4 Strafkammer des Landgerichts I abgefaßt hat
Die Akten gehen jetzt an das Reichs gericht nach Leipzig ab vor dem

in einiger Zeit Termin zur Reviſionsverhandlung anſtehen wird
Breslau 19 Februar Schleſ Während eines Gewitters

bei orkanartigem Schneeſturm ſchlug der Blitz in den Kirchturm der
Pfarrkirche von Kornitz Die Glocken ſtürzten herab Der Blitz
ſprang dann auf die gegenüberliegende Lichtenſteinſche Meierei über und
zündete zweimal

Gera 19 Februar W Der Geſchirrführer Müller
kam dadurch zu Tode daß er unter das eigene vollbeladene Ziegelgefährt
geriet und von den Räderm die über ihn hinweggingen erdrückt wurde

Langenſalza 19 Februar W Jn der Nacht zum Dienstag
wurde auf dem hieſigen Bahnhof der in Gotha ſtationierte Schaffner
Böttner von einem Güterzug überfahren Er hinterläßt 8 Kinder

Mühlhauſen Thür 19 Februar W Geſtern nachmittag
wurde hier in der Thoinagsquelle ein etwa 31 Jahre alter unbe
kannter Knabe tot aufgeſunden Es ſcheint ein Verbrechen vorzuliegen da
der kleine Knabe nicht allein in die umſchränkte Quelle hineingelangen
konnte Auch zeigte der Hals der Leiche Strangulationsmerkmale

St Gallen 19 Februar B Ein internationaler
Gaumer iſt hier verhaftet worden Er hat bereits eingeſtanden in Wien

eine ganze Reihe von Juwelendiebſtählen und raffinierten Ein
brüchen begangen zu haben bei denen ihm zahlreiche Wertſachen zur
Beute fielen Gegen den Verhaſteten der unter allen möglichen Namen

als Jngenieur Kunſtmaler und Arzt tätig war ſind ſchon zahlreiche
internationale Steckbrieſe erlaſſen Jn letzter Zeit trieb er als Spezialität

den Heiratsſchwindel Auch in Berlin wo er ſich als Kunſtmaler
ausgab hat er zahlreiche Gaunereien verübt Durch die Beſchlagnahme
ſeiner Korreſpondenz glaubt man einer großen Schwindlerbande auf
die Spur gekommen zu ſein

Madrid 18 Februar B Jn beiden Häuſern des Parlaments
wurde heute über die zeitweilige Aufhebung der konſtitutionellen
Garantien in Barcelona verhandelt die im Dezember infolge von
Bombenanſchlägen verſügt wurde Die Mitglieder der Minderheit
erllärten daß am 17 Februar in Barcelona wieder Bomben explodiert
ſeien beweiſe daß die Maßregel unwirkſam ſei Sie ſorderten Zurück
nahme der verfaſſungswidrigen Verfügung Jm Senat erklärte der Miniſter
des Auswärtigen die Macht der Tarſachen zwinge die Regierung die
äußerſten Maßregeln zu treffen Es ſei nicht möglich die Anſchläge
ganz zu verhindern aber dank den Ueberwachungsmaßnahmen würden die

Bomben nicht mehr in verkehrsreichen Straßen ſondern in verlaſſenen
Gaſſen niedergelegt Jn der Kammer äußerte ſich der Miniſter des Jnnern
lobend über die von den Behörden geleiſteten Dienſte und verſprach daß

die Regierung alles tun werde um in Barcelona wieder normale Zuſtände
zu ſchaffen Eine parlamentartſche Unterſuchung ſei augenblicklich noch nicht

angängig

Tanger 18 Februar W Nach einem Telegramm aus
Caſablanca hatte Oberſt Taupin am 16 und 17 Februar Gefechte
mit Eingeborenen Mehrere Angriffe des Feindes wurden mit dem
Bajonett zurückgewieſen General Amade beſetzte am Sonntag
Settat Am Montag hatte er ein Gefecht mit dem Maakraſtamm
worüber Einzelheiten fehlen

Concord 18 Februar W Kriegsſekretär Taft erklärte in
einer Anſprache bezüglich der Fahrt der Schlachtſchiffe es gehe
niemanden etwas an wohin die Flotte gehe Man müſſe den
Orientalen etwas vor Augen halten um ſie zu überzeugen Er befür
wortete dann eine Tarifreviſton auf rein ſchutzzöllneriſcher
Grundlage und betonte die republikaniſche Partei ſei eine Partei der
Expanſion Die Zerſtörung der ſpaniſchen Flotte im Stillen Ozean ſei
notwendig geweſen zum Schutze der pazifiſchen Küſte

Voransſichtliches Wetter am 20 Februar
Beränderliche Bewölkung zeitweiſe Niederſchläge Tempe

ratur ohne weſentliche Aenderung
Oeffentliche Wetter Anſage für 20 Februar

Vielfach heiter aber veränderlich zeitweiſe leichte Nieder
ſchläge Abnahme der Winde Temperatur nicht erheblich
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